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fWiitftcrgeidjumtjg 3îr. 56.

Darfteilung öes Creiberts dou Zlletall
in uicr i)C(|(i)icöonci' ttlbftuf-ungen.

Qritr bie ff-adjfdjule in Köln angefertigt uoit .V)ofgolbfdjimieö ®. tpcr nictiitg in Köln.

ergiclt wirb, als itacl) bcn heften bisherigen 9J?eti)obcn. @S

beftcfjt fein Verfahren, bcm ©lang itttb bcr gfarbc bcr SOîbbct

ein abfolut utiDrränberlidjcS StuSfcijen gu geben, nidit gerabc
in bcm ^oliren, waS man bis jeyt unter bicfcr ü)?anipit»
tation ücrftanb, fonbern eS ift etmaS gang Weites, baS man
nid)t regeptircn f'ann unb baS unter gcnancftcr 23cad)<

tnng fdjeinbar unbcbciitcnbcr ®inge rid) tig gelernt
werben muff. SSBir werben ncidjftcnS über biefe midjtigc
©rfinbung genauere SWittfjeilung gu itiadjen im ©tanbc
fein, tnöd)ten aber unfere fd)Wcigcrifd)en SOfbbclfabrifatiteu,
©djreiner unb ®rcd)Sler jetgt fdjoti ermuntern, fid) beim

©rfinber perfötilid) für bie ©ad)c gu intereffiren. S3efon=
bereS $ntereffc biirfte bie 33oj3()nrbt'fd)e ©rfinbung and) für

^iauofabrifen, fowie für DJÎufeeu unb jebe fein eingerichtete
'

^rioatwohnuug hüben.

(ßeiücrbltcf^s BiRmngswefen.
SdjUieigcrifrije Ubrmnd)er öe()rliugSi^Uüfu»g

pro 188(5. ülninclbungeit finb bis fpcitcftenS ©übe Februar
an iperrti 65. Käufer, ^3räfibent bcr ©djwcigcrifdjcii Uf)v=

iiiad)er4?orpor(itiou, in SBintertljur, gu abreffiren. $enfelben
ift bcr Diame, §eimatSort, ©eburtSjaljr bcS ScljvliiigS unb bie

bisherige ®aucr bcr Scfjrgcit beigufegeii. fffiir Lehrlinge, welche

am ($nbe beS britten 8el)rjfl()reS ftc()eu unb mit i()ren ?(rbciteu
Üd) um ein ®ip(otu bewerben, ift ©otdjeS fpegiell angiigebeit.

©ämmtlichen Slrbeitcu, bie bis fpfitcfteuS beu 30. 2lpri(
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Miisterzeichttung Nr. .?<».

Darstellung des Treibens von ^lletall
in vier vecschiebenev Abstusungen.

Für die Fachschule iu Köln angefertigt vau Hosgoldschmied G. Hcriucliug iu Köln.

erzielt wird, als nach den besten bisherigen Mcthadc». Es
besteht sein Verfahren, dein Glanz nnd der Farbe der Möbel
ein absolut unveränderliches Aussehen zu geben, nicht gerade
in dein Poliren, was man bis jetzt unter dieser Mauipu-
lation verstand, sondern es ist etwas ganz Neues, das man
nicht rezeptiren kann und das unter genauester Bench-

tnng scheinbar unbedeutender Dinge richtig gelernt
werden muß. Wir werden nächstens über diese wichtige
Erfindung genauere Mittheilung zu machen im Stande
sein, möchten aber unsere schweizerischen Möbclfabrikantcn,
Schreiner nnd Drechsler jetzt schon ermuntern, sich beim

Erfinder persönlich für die Sache zu intcressiren. Bcson-
deres Interesse dürfte die Aoßhardt'sche Erfindung auch für

Piauofabriken, sowie für Museen und jede sein eingerichtete
i Privaiwohnnng habe».

Gewerbliches Bildungswesen.
Schweizerische Uhrmacher-Lehrlings-Prüfung

pro Anmeldungen sind bis spätestens Ende Februar
an Herrn G. Hanser, Präsident der Schweizerischen Uhr-
macher-Korporation, in Winterthnr, zu adressiern. Denselben
ist der Ncnne, HeimatSort, Geburtsjahr des Lehrlings nnd die

bisherige Dauer der Lehrzeit beizusetzen. Für Lehrlinge, welche

am Ende des dritten Lehrjahres stehen und mit ihren Arbeiten
sich um ein Diplom bewerben, ist Solches speziell anzugeben.

Sämmtlichen Arbeiten, die bis spätestens den M. April
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fvanfo ait §cmt §aufcr eingefanbt lucvbcn muffen, ift eine

fcfjriftlidfe ©rflarung bed 3D7eiftcrS beizufügen, baft bic 9lrbeit
uoit bent 8ef)vfnabeti of)rte jebc frcntbc 2Rit()i(fe ausgeführt
motbcit fci. ©elbftuerftcinblicl) ift tuttnblidje 9httucifuttg ttnb 83e=

leaning fgcftnttet. 83ei Seljrfiiabcit, luetdje eitte ®iploinarbeit
madjen, ift gugfeich eitt ,8citi)itifs über ffleift ttttb 83etragen bei»

gu(egen.
Uut einfjeit(id) uorgttgefjett, ift für jebcd Seffrjatjr eitte 9IttS=

iun()( Won Arbeiten wovgefcf)rieben ttnb fiub attfjer ©rtlfeitung
won fffotcu nocf) etttfprcc()eubc fJSräntien »orgefeljen, foiucit eis

unfeve SRittcl ttttb gütige ©abat geftattcn. fjitr bad ©ttbc bcS

3. gejfrjaljrd fiub gttbctu für tüchtige, forgfättige Arbeiten ®i=
pfonte, 9ludiueidfartcu iu fitnft(id)cr 8(udfüf)ruitg tiorgefcljnt.

9Bir (äffen nun bad fßrogramiit fofgctt:
31 rb ei ten für bad erfte 8 c f) v j a f) r : S55erf,zcttge ttnb ein*

gefne 33cftanbtf)eife einer ©battd)c non einer ®afdjen» ober ff3en»

befits jj
tfitt bad gm ei te Sefjrjafjr: dcette (Jeberfjaudpartljic mit

33ritcîc gtt einer fcfjou beftetjeubcu ober neu nngcfegteu Ufjr. ®er
ffcberljaudftift barf cbaudjirt (nicht gehörtet) belogen tuerbett.
®ic ©pipcu (Äörner) bitrfcu nicht nieggefeift tuerbett ; ober:

(piuotage nub (ßtantagc eineS ©rofibobcmabcd mit 3^3"'°
toerf; ober:

3fnferf)einiuutig in einer ifienbttfc (fRab unb Sinfcr) ltebft
8eirf)nung bagit; ober:

©ine anbete gfeicfguertfjigc 3frbeit im Fagott ber ffiniffage.
ffiir bad britte 8e()rja()r:
a) bJ3(antage eitteS 8t)(iuberganged, ffiniffage ber (Raquette

unb 3îegfagc; ober:
3icgulator=©e()toerf mit ©raljantgang nebft 3eid)ttung

b) (Repa ffage einer geringen 3t)t'»bcrn()r mit ü ©teilten;
ober :

Reparatur einer 85ierteln()r altern ©pftcnid; ober:

(Reparatur mit netten 83eftonbtf)ei(en, g. 83. nette ©teilt»

faffnttg ttnb 3tyf'"btrrabtrieb, 3t)(inber» ober 9lttfeiba»
(anciertueöe, ober (Rab mit ®iicb :c.

®ritted 8cl)rja()r, ®iplom-3lrbeit: ffiniffage (ffeber»

hauSparthie ift fafuftatiö) ttnb plantage bed 3pii"bergaugcd
ttnb (Repaffage; ober:

fßlantagc oincS 9lnfergangcd ttttb (Regfaae beSfethcn.

.fsrtnbiueiferUcvciit bees SBegtrïeâ ißfäffifoit. 3"*
93etl)eiliguug an ber bicdjäljrigcit fßräntiruug won 8c()r»
f i n g S a v b e i ten »wirb auniit frennblirfift eiugelaben. 9(niuc(bnugen
fiub' beförber(ich ,3« richten ait ein ÜRttglicb bed ïiorftanbcd ober

an beffen (fsrüftbcutcit ffScter, ©dfitiib, Sffttau.

Prüfung nub ^rtimintnn bon £mtDU>crïd=£cl)rItiifleii.

®er © e e w e r b a n b, beftehcub and ben ^anbioerfS- ttttb

©eiuerbewereitten (Rid)terdtuei(, 5H3äbeitSiuci(, |>oigeit, 2()almei(
(3Ba()lfrcid), tëitfjnodjt, SReilett » £crrliberg, ÜRämteborf unb

©täfa, oeranftaltct auf foinuteubeS gri't()ja()r bic fünfte gciitein--

fchaftliçhe 9(udftcKung unb Prüfung won 8c()r(iitgdnrbciteu unb

luirb bicfclbc in Jorgen ftattfiiibcn.
®ie 9(fpiraitten niitffcit bad lepte Salbjaljr ber 8c()rgcit

angetreten haben unb eine felbftwcrfcrtigtc Slnmclbiiug einrcidjcii,

tueld)c enthaften mujj : genaue Sïbreffe, Eingabe ber ^teiuiatS'
gemeinbe, bed ©eburtdjaf/red, ®atter ber Seprgcit, bed bisherigen

©d)tt(liefitc()ed (influftuc £>aubiucrfdfd)u(c) unter 83ci(eguug won

©d)it(geuguiffen, 93cgeid)iitiug ber gtt fertigenden ^robearbeit,
ein 3cngnifi unb bic ©iniuiuigutig bed Sefjrinciftcrd.

®ic (ßrobearbeiten miiffen bid ©übe SRärg angefertigt mer»

ben unb finb bie 9(mite(buiigeti bid ©übe Januar au bie be=

treffeubeu 83erciiidpräfibentcu abgugebeu, toe(c()e jebe 9(udfunft

gerne crtfjcilcn.
Sil (Ricf)terdtuei(: SRafor ®eutfd); 2B abend»

tu eil: Saumeifter Slattmann ; Jorgen: ©. 93nutnann; ® 1) a (»

tu eil: Sitgenicur 83erd)to(b ; Sitfjiiadjt: ©d)(offerntcifter 9((»

ber; SDR eilen: ©djiffbauer ©titer; SR ci tt n e b o r f : Äoubitor

Sitter; ©täfa: ©d)(offernteifter Sîauniann.

9tuc() 8ef)r(tnge uott (Ridftmitglieberu genannter (Bereute

haben 3utritt.
3u gal)(reic()er (Beseitigung (abet ein

Jorgen, bat 8. Sauitar 1886.
(Ramend bed ©eeoerbaubd»83orftaubed :

©. 83 ait lit ait it.

t 3W{iifk'rgeid)itiuig 9îr. 57.

ScfyviTlljrtff (natürliche

^cirljnuitg uott 8. $uftl).
9(ttdfül)ntttg in 83intbattml)o(g.

i©ö

®er .v> a 11Mu ev1 e rWevciit in ®()ttu tuirb auf bad font»
meitbe ^ritljja^r toieber eine 31 itdfteilung unb fträiuirung
uott 8 e h r l i tt g S a r b e i t e u w e r a it ft alten. 3»r ®l)cilna()tue
tuerben alle biejettigett 8c()r(iuge itt ®()itn ttttb Untgegenb eittge»
(abett, lueldje in bicfcitt ffriiljliug eine menigfteiid gmeijäfjrige
8e()rgeit beenbigen. ®eu Arbeiten fiitb beizulegen : 1) ©iu 8"tgnif;
bed Seljrtncifterd über eine bid antjiit befriebigenb uol'lbradjte,
refp. nun gu ©übe gefjettbc 8e()rgeit, fannut einer ©rflärung
bed SDReifterd, bag ber 8cf)rling bie eingereichte 9(rbcit fclbft att»

gefertigt (jabe. 2) ©ine bctailïirtc Äoftenberedjnitug über bic ge=
lieferten Arbeiten. Scpteve fiub, tueitit möglich, mit eutfpredjeu»
ben 3àd)nuugen gtt begleiten. 83ou ©eite bed tjpaubtuerfcrwcreius

r'
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franko an Herrn Hauser eingesandt werden müssen, ist eine

schriftliche Erklärung des Meisters beizufügen, daß die Arbeit
von dein Lehrknaben ohne jede fremde Mithilfe ausgeführt
worden sei. Selbstverständlich ist mündliche Anweisung und Be-
lchrnng ''gestattet. Bei Lehrknaben, welche eine Diplomarbeit
machen, ist zugleich ein Zeugniß über Fleiß und Betragen bei-
zulegen.

Um einheitlich vorzugehen, ist für jedes Lchrjahr eine Ans-
wähl von Arbeiten vorgeschrieben und sind außer Erthcilnng
von Noten noch entsprechende Prämien vorgesehen, soweit eS

unsere Mittel und gütige Gaben gestatten. Für das Ende des
3. Lehrjahrs sind zudem für tüchtige, sorgfältige Arbeiten Di-
plome, Ausweiskartcn in künstlicher Ausführung vorgesehen.

Wir lassen nun das Programm folgen!
Arbeiten für das erste Lchrjahr: Werkzeuge und ein-

zelne Bestandtheile einer Ebauche von einer Taschen- oder Pen-
delnhr,

Für das zweite Lchrjahr: Neue Federhausparthic mit
Brücke zu einer schon bestehende» oder neu angelegten Uhr. Der
Fcderhansslift darf cbauchirt (nicht gehärtet) bezogen werden.
Die Spitzen (Körner) dürfen nicht weggcfeilt werden; oder:

Pivotage und Plantage eines Großbvdemadcs mit Zeiger-
werk; oder:

Ankerhemmnng in einer Pendule (Rad und Anker) nebst

Zeichnung dazu; oder:
Eine andere gleichwerthigc Arbeit im Rayon der Finissage.
Für das dritte Lchrjahr:

-r) Plantage eines Zylinderganges, Finissage der Ragnctte
und Rcglage; oder:

Rcgulator-Gehwerk mit Grahanigang nebst Zeichnung
>>) Repassage einer geringen Zylindernhr mit cl Steinen;

oder:
Reparatur einer Bierteluhr ältern Systems; oder:

Reparatur mit neuen Bestandtheilen, z. B. neue Stein-
fassnng und Zylindcrradtricb, Zylinder- oder Ankerba-
lancierwelle, oder Rad mit Tncb :c.

Drittes Lehrjahr, Diplom-Arbeit: Finissage (Feder-
hansparthic ist fakultativ) und Plantage des Zylinderganges
und Repassage; oder:

Plantage eines Ankcrgangcs und Reglage desselben.

Handwerke»verein deS Bezirkes Pfäffikon. Zur
Betheiligung an der diesjährigen Prämirnng von Lehr-
lingsa'rbeitcn wird annnt freundlichst eingeladen. Anmeldungen
sind beförderlich zu richten an ein Mitglied des BorstandcS oder

an dessen Präsidenten H. Peter, Schund, Jllnan.

Prüfung und Prüiiliriiug üo» HuMverkS-Lchrliligtii.
Der Seevcrband, bestehend anS den Handwerks- und

Gewerbevercincn Richtcrsweil, Wädensweil, Horgen, Thalweil
(Wahlkreis), Küßnacht, Meilen - Hcrrlibcrg, Männcdorf und

Stäfa, veranstaltet ans kommendes Frühjahr die fünfte gemein-

schaftliche Ausstellung und Prüfung von LehrlingSarbeiten und

wird dieselbe in Horgen stattfinden.
Die Aspiranten müssen das letzte Halbjahr der Lehrzeit

angetreten haben und eine selbstvcrfertigtc Anmeldung einreichen,

welche enthalten muß: genane Adresse, Angabe der Heimats-
gemeinde, des Geburtsjahres, Dauer der Lehrzeit, des bisherigen

Schulbesuches (inklusive HandwerkSschnle) unter Beilegung von

Schnlzengnissen, Bezeichnung der zu fertigenden Probcarbcit,
ein Zeugniß und die Einwilligung des Lehrmeisters.

Die Probcarbeiten müssen bis Ende März angefertigt wer-
den und sind die Anmeldungen bis Ende Januar an die bc-

treffenden Bereinspräsidcnte» abzugeben, welche jede Auskunft

gerne ertheilen.
In Richtcrsweil: HH. Major Deutsch; Wädens-

weil: BaumeisterBlattman»; Horgen: E. Bnnmann; Thal-
weil: Ingenieur Berchtold; Küß nacht: Schlossermcistcr Al-
der- Meilen: Schiffbauer Suter; Männedorf: Konditor

Guter; Stäfa: Schlossermeister Banmann.

Auch Lehrlinge von Nichtmitgliedern genannter Bereine

haben Zutritt.
Zu zahlreicher Betheiligung ladet ein

Horgen, den 8. Januar 1886.
Namens des Seeverbands-Borstandes:

E. Ban mann.

ff Miistcrzcichiittng Nr. 57.

^chirmgriff (natürliche

Zeichnung von L. Jnsth.
Ausführung in Birulmuuiholz.

Der Handwerkervercin in Thun wird auf das kom-
mendc Frühjahr wieder eine Ausstellung und Prämirnng
von Lehrlingsarbeiten veranstalten. Zur Theilnahme
werden alle diejenigen Lehrlinge in Thun und Umgegend einge-
laden, welche in diesem Frühling eine wenigstens zweijährige
Lehrzeit beendigen. Den Arbeiten sind beizulegen: 1) Ein Zeugniß
des Lehrmeisters über eine bis anhin befriedigend vollbrachte,
resp, nun zu Ende gehende Lehrzeit, sammt einer Erklärung
des Meisters, daß der Lehrling die eingereichte Arbeit selbst an-
gefertigt habe. 2) Eine dctaillirte Kostenberechnung über die ge-
lieferten Arbeiten. Letztere sind, wenn möglich, mit entsprechen-
den Zeichnungen zu begleiten. Bon Seite des Handwerkcrvcreins
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mcrben ©ppertcn ernannt, roelcße bie Arbeiten gu prüfen unb
ißre Einträge auf fßrämimng bcrfetben gu ftetten ßaben. ®ie
greife befielen in einem ßübfd) ausgeführten ®ip(om 1., 2.
ober 3. klaffe.

PereirtstPefen.
©ripueigcrifdjct (OemerOeDcrciti. ®aS ftänbige ©e=

fretariat beS Sdjmeiger. ©emerbeoereinS (gentralpräfibent : §r.
®r. <Stö§cl ; ftänbiger ©efretär: §r. SBerner 3hebS) ßat
feine Tßätigfeit begonnen. ®ie SBuveauj: befinben fid; im S3örfcn=

gebäube in 3üricß. ®ic gur Veröffentlichung geeigneten 2Jiit«

tßeilungeu biefer AintSftcllc merben jcmeilen prompt audj in ber

„SKuftr. feßmeiger. lpanbmerfer=3tg." erfeßeinen.

fragen
gur ®enuüuovti»tg Don @adjöerfl8nbtgen

310. 2Ber »erlauft Abfall« ober alten •äRatraggenfebern»
braht F. J. B. in N.

_

311. SBer liefert ®raßtfdieeren für ßettenfdjmiebe, bie

gleidjgeitig ben ®raßt abfehneiben unb biegen, für |>anb= ober

niecßauifdjeu ^Betrieb? F. J. B. in N.
312. SBo ift eine nod) gut erhaltene folibe 5?opf»®veß=

banf gu »erlaufen? R N. tu M.
313. ÜBer fabrigirt ©arnminb« unb Omintmafdjitteu, um

Slbfaübobiitcn »on ©pinnereieit gu ©tridgarn gu fabrigiren?
X. s.

314. SBeldje SSettmaarenßanblungen ober angeßeitben @e«

fd)äfte mären geneigt, mit einem 9fäßtnafdjinen=®epot iit S3er=

binbung gu treten, beßufS AuStaufcß, um gegenfeitige Verläufe
31t begmeden? S. in B.

315. SBelcßcS finb bie giücdmäßigften |>eig»orrid)tungen
(Sentralßcigung) für Arinenaliftalten unb mer erfteflt foleße mit
©arantie billig? J. B. D.

310. Effio erhält utan ©chmclgtieget? K. 0. E.
317. SBer liefert folibe unb elegante Äinbermagen?

K. S. in I.
318. SBeldjer SBagner tauft eine amerifanifdje ©peichen=

gapfittafdjine (feßr »ortßeilßafte fOtafcßitie!)? J. H. in L.
310. SBeldjeS ©ßftem ift baS befte gutit fd) ne lift en

©cßneiben b e S ©ifeS auf größeren Teicßeit, gur Ausbeutung
beftimmt, eöentueÜ mer liefert ttötßigeS SBeifgcug hiefür E. B.

320. SBo îaitn ein für fiupfcrfcßntiebe, luelcße bie

Srentbe nicht befueßen fönnen, praftifcl; beleljrenbcS Ip a n b b it d)

belogen merben? Ober meiere SBerfe beranfdjautidjen cöeiituetl
bie neueren ArbeitSntafcßineit, SBerfgeitgc ic. k.? SEBeldje enthalten
bieSfiiHigc S3crecßtiuttgSerf lärmigen über alle bieS Sad) bcriih-
venben VortommenSfäCle? V. K. in H. Z.

321. SBo lantt baS neuefte, jebenfatlS nur ©ßetuifern
uitb ©olbfdjmiebcu belannte Sud) über galbanifdje SD?etatlplat=

tirungen begogen merben? V. K. in H.Z
322. ©ibt e§ mirlfame SJÎittel unb meldje gegen ben

bie hauSräthlidjen fOlöbel arg gerftörenben fog. „SBurm"?
AuSfunft erbeten. K. K. in E.

323. SBer »erjinft eiferne ®ad) fennelfjafen unb eiferne
Stoßrbanb, ober mo fann mau fotd)eS »erginlteS ©ifett be»

pichen E. B. in W.
324. SBer liefert S en tile f|ür ©par brunneu, einfache

Äonftruftioit, mit ©arantie H. B. in B.
325. SBo lanu ein [tarier Snabe bie ©d)reinerei grün b=

lid) erlernen? ©ef. Antmort an^öllmülter, ©d)teiner, in
SBintcrtßur.

320. SBeldje Sabril liefert geftangte üftilcßgepfen (um
foldje nicf)t auS gmeiter ,f)aub begießen gu müffen)

J. W. in S.

327. SBer fann mir Abreffen »ou birelten 93egugSquefleii

»on ©ifenpfaunen geben? J. W. in S.

328. SEBer fertigt gefd)iuacföot(e SkreinSfaßnen
C. G. B. in B.

320. ©ibt cS eine Anleitung gur ©rlernung be§ tedjni«

f hen geicßitenS, eüeutuell mo ift eilte foldje 31t erhalten
J. B. in S.

330. Sou ment fann man Heinere Quantitäten Littben--

ßolgftäbe in »erfd)iebenen ®imenfioncn, juin ©îobeïïiren für
3immerleute, begießen? ' C. 0. in R.

331. SEBo finb gang trocfeite, biirre tannene, 5—6 unb
9"' bide, mittelmäßig faubere, menu möglich tantig gefd)nittene
Sretter für beftänbigen Sebarf gu begießen? Untcrgeicßnter
münfdjt mit einem Lieferanten in Äorrefponbeng gu treten.

S- S- Qbrift, ©cßreiner in Saiftcn (Aargau).
332. SEBer liefert am billigften ©ußeifemößren »on 17 Sm.

®urd)incffer? A. Sch. Sch. in S.
• 333. SEBer liefert Kupferblech 1 '/j pfünbig unb gu melcßem

greife? A. B. in D.
334. SBer ßat einen ©uportfiy auf eine größere Sauf

ober eine ®rcf)batif gu »erlaufen? A. B. in D.
335. SBer fauft ein älteres ®raßtfei( fpottbiHig

A. B. in D.
330. SBer fauft $alouficitlaben=SEkfd)täge in größereu

Quantums billig?
'

A. B. in D.
337. SBer liefert in eine SDtöbeIßanblittig fd)öne unb fo=

libe Sßienerfeffcl? U. St. in T.
338. SBeldjer SBagenbauer fauft einen folib gearbeiteten

Viltoriafaften mit ®()iiren ®crfelbe mirb megen ©efdjäftSän«
berung billig erlaffen. R. B. in S.

330. SBeldjer SBagner tauft einen 3apf= unb SSoljrap»

parat ainerifanifd)eS ©ßftem? ®crfelbe mirb megeit be»orfteßeu=
ber Abreife billig »erlauft. R. b. in S.

340. SBo befoiiimt man gute fertige Eßolitur für 50îôbel
J H. ill V. SBalliS.

341. SBo befomntt man @laS ©djeiben itad) beliebigem
SKaaß für Sanfter? J. H. in V. SBalliS.

342. SBer liefert billigft 14 ©tiid gngefdjnittene S»nftcr=
fcßeibeit »on 38—65 cm ©röße mit entfpreeljenber ®ide?

S- 3- ©ugfter, ©ifcnljanbluiig, SBalb (Appeng.).

^Inttporten.
Stuf [Çrage 200 betreffetib fteierifdjen ©taßl fann

id) auS ©rfaßrung bie S>rtua ©eorg Äoruer, ©tal)G unb
fRaffinirmerf ®refeitgut in |)olleuftein a. b. L)bbS (9îieber=
Defterreidj), empfehlen. SB i r r e r, SOîedj., 0 r f d) a d).

3tuf fÇiagc 200. S- S3 ltd)er, ®redjSlev in EJfieber»

meniugen (Kt. Biiridj) empfiehlt fiel) für Lieferung üoit ©tcin=
fäffent in gemiinfdjter gaßl-

«uf forage 200. SBi'tnfdje mit betn Svagefteller in
Korrefpoitbeng gu treten, ba fvaglidje ©teiufaß git billigem
fßreife liefern tann.

Soß. SJÎeier, §olgbrcßer, Waffenmeil bei ®ielSborf.
3(uf ÎÇcage 270. ©ine gebraueßte ®urbine mirb fpott»

billig »eräußert »011 ©ottfi. Altorfer, Arcßitelt, g. ©djäfli,
©cßaffßaufen.

3(uf îÇtrtgc 272. Luft-Ventilatoren (fog. fRaudjfänger)
in Satuiit ober Sanfter liefert gu billigen greifen L. SBangter,
©pengier, in ©urfec (iît. Lugern).

31uf forage 270 betreffetib ©djmungrab:
S- ®. ^offert, ©laràftr. 3, V a f e I.

Qluf ^ingc 270. ©in eifcrneS ©djmungrab »ou
150 ©m. ®ttrd)iueffcr für Ipanbbetrieb »erlauft §. V 0 p p, ©e*

mentier, iu S3 r u g g (Slargau).
9(uf fÇvngc 270. S3efißc ein folcßeS ©djmungrab unb

müttfdje beSßalb mit beut Svagefteller in Korrefponbettg gu
treten.

Sr. ^emnianu-Linbenntann iit Ipeitbfcßifoit bei Lcitgburg.
Stuf IÇtrtgc 270. ©in älteres eifentcS, in gutem 3"»

ftanbe fid) befinbenbeS ©eßmungrab »01t 190 ©in. ®urcßtueffer
unb girla 2 SRetergeutner ©emteßt »erlauft megen 9îid)tgebraudj
gang billig : $a»er SBirg, E)3arguetfnbr., ©amen.

3luf fÇvagc 270. ©in uoeß in gutem 3uftanbe fid) be=

finbenbeS eiferneS ©djmungrab itu ®urcßnteffer »on 200 ßtn.,
girla 270 Kilo feßmer, ßat billig gu »erlaufen:

Alb. SOfeile, Vauttteifter, Kirchberg (©t. ©allen).
Stuf fÇvage 270 betr. ein eiferneS ©eßmungrab ßicr=

bitrdj bie Autmort, baß bei Untergeidjneten ein ebeitfolcßeS »on
154 ©tu. ®urd)iueffer fainnit gußeifernem Sod (unb auf Ver=
langen Treibriemen bagu) billig gu »erlaufen ift.

©ebr. Reiniger, ÜJlaler, Liitbe 7 it. 9, S3ern.
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werden Experten ernannt, welche die Arbeiten zu prüfen und
ihre Anträge auf Prämirnng derselben zu stellen haben. Die
Preise bestehen in einem hübsch ausgeführten Diplom 1., 2.
oder 3. Klasse.

Vereinswesen.
Schweizerischer Gewerbeverein. Das ständige Se-

kretariat des Schweizer. Gewerbevereius (Zeutralpräsidenl: Hr.
Dr. I. Stößel; ständiger Sekretär: Hr. Werner Krebs) hat
seine Thätigkeit begonnen. Die Bureaux befinden sich im Börsen-
gebäude in Zürich. Die zur Veröffentlichung geeigneten Mit-
theilungen dieser Amtsstcllc werden jeweilen prompt auch in der

„Jllustr. schweizer. Handwerker-Ztg." erscheinen.

Fragen
zur Beantwortung von Sachverständigen

31k. Wer verkauft Abfall- oder alten Matrazzenfedern-
draht? X. 3. 8. in X.

311. Wer liefert Drahtscheeren für Kettenschmiede, die

gleichzeitig den Draht abschneiden und biegen, für Hand- oder

mechanischen Betrieb? X. 4. 8. in X.
31Ä. Wo ist eine »och gut erhaltene solide Kopf-Dreh-

bank zu verkaufen? X X. in X.
3 l t. Wer fabrizirt Garnwind- und Zwirnmaschinen, um

Abfallbobinen von Spinnereien zu Strickgarn zu fabriziren?
X. 8.

314. Welche Bettwaarenhandlungen oder angehenden Ge-
schäftc wären geneigt, mit einem Nähmaschinen-Depot in Ver-
bindung zu treten, behufs Austausch, um gegenseitige Verkäufe
zu bezwecken? 8. in 8.

313. Welches sind die zweckmäßigsten Heizvorrichtungen
(Centralheizung) für Armenaustalten und wer erstellt solche mit
Garantie billig? ck, 8. X.

31k. Wo erhält man Schmclztiegel? X. X. X.
317. Wer liefert solide und elegante Kinderwagen?

X. 8. in I.
318. Welcher Wagner kauft eine amerikanische Speichen-

zapfmaschiue (sehr vortheilhafte Maschine!)? 3. X. in X.
31k. Welches System ist das beste zum schnellsten

Schneiden des Eises auf größeren Teichen, zur Ausbeutung
bestimmt, eventuell wer liefert nöthiges Werkzeug hiefür? X 8.

3ÄK. Wo kann ein für Kupferschmiede, welche die

fremde nicht besuchen können, praktisch belehrendes Handbuch
bezogen werden? Oder welche Werke veranschaulichen eventuell
die neueren Arbeitsmaschiuen, Werkzeuge -c. ,c.? Welche enthalten
diesfälligc Bcrechuungserklärungcn über alle dies Fach bcrüh-
rcnde» Vorkommensfälle? V. X. in X. X.

3Ä1. Wo kann das neueste, jedenfalls nur Chemikern
und Goldschmieden bekannte Buch über galvanische Metallplat-
tirunge» bezogen werden? V. X. in X.X

3ÄÄ. Gibt es wirksame Mittel und welche gegen den

die hausräthlichen Möbel arg zerstörenden sog. „Wurm"?
Auskunft erbeten. X. X. in X

3Ä3. Wer verzinkt eiserne Dachkennelhaken und eiserne

Rohrband, oder wo kann man solches verzinktes Eisen be-

ziehe»? X. X in î3Ä4. Wer liefert Ventile ßür Sparbrunnen, einfache
Konstruktion, mit Garantie? X. 8. in 8.

3Ä.?. Wo kann ein starker Knabe die Schreinerei gründ-
lich erlernen? Gef. Antwort an^Höllmüllcr, Schreiner, in
Wintcrthur.

3LK. Welche Fabrik liefert gestanzte Milchgepseu (um
solche nicht aus zweiter Hand beziehen zu müssen)?

3. IV. in 8.
3Ä7. Wer kann mir Adressen von direkten Bezugsquellen

von Eiscupfauuen geben? 3. >V. in 8.
3Ä8. Wer fertigt geschmackvolle Vereinsfahnen?

X X. 8. in 8.
3ÄK. Gibt es eine Anleitung zur Erlernung des techni-

scheu Zeichnens, eventuell wo ist eine solche zu erhalten?
3. 8. in 8.

33k. Von wem kann man kleinere Quantitäten Linden-

Holzstäbe in verschiedenen Dimensionen, zum Modelliren für
Zimmcrlcute, beziehen? ' X. 0. in X.

331. Wo sind ganz trockene, dürre tanncnc, S—6 und
9"' dicke, mittelmäßig saubere, wenn möglich kantig geschnittene
Bretter für beständigen Bedarf zu beziehen? Unterzeichnter
wünscht mit einem Lieferanten in Korrespondenz zu treten.

F. I. Obrist, Schreiner in Kai st en (Aargan).
33Ä. Wer liefert am billigsten Gußeisenröhren von 17 Cm.

Durchmesser? à. 8ek. 8olr. in 8.
333. Wer liefert Kupferblech 1 y, pfündig und zu welchen,

Preise? 8. in X.
334. Wer hat einen Suportfix auf eine größere Bank

oder eine Drehbank zu verkaufen? 8. in v.
33î». Wer kauft ein älteres Drahtseil spottbillig?

X. 8. in X.
33k. Wer kauft Jalousieuladen-Beschläge in größeren

Quantums billig? X. 8. in X.
337. Wer liefert in eine Möbelhandlung schöne und so-

lide Wienersesscl? X. 8t. in X.
338. Welcher Wagenbauer kaust einen solid gearbeiteten

Viktoriakasten mit Thüren? Derselbe wird wegen Geschäftsän-
derung billig erlasse». x. 8. in 8.

33k. Welcher Wagner kauft einen Zapf- und Bohrap-
parat amerikanisches System? Derselbe wird wegen bevorstehen-
der Abreise billig verkauft. x. 8. in 8.

34k. Wo bekommt mau gute fertige Politur für Möbel?
.1 X. in V. Wallis.

341. Wo bekommt man Glas-Scheiben nach beliebigem
Maaß für Fenster? .1. X. in V. Wallis.

34Ä. Wer liefert billigst 14 Stück zugeschnittene Fenster-
scheiden von 38—6S vm Größe mit entsprechender Dicke?

I. I. Engster, Eisenhandlung, Wald (Appenz.).

Antworten.
Auf Frage AKK betreffend steierischen Stahl kann

ich aus Erfahrung die Firma Georg Korn er, Stahl- und
Raffinirwerk Trefengut in Höllenstein a. d. Wbs (Nieder-
Oesterreich), empfehlen. Wirrer, Mech., Ä or ich ach.

Auf Frage ÄKK. I. Bucher, Drechsler in Nieder-
weningen (Kt. Zürich) empfiehlt sich für Lieferung von Stein-
fässern in gewünschter Zahl.

Ans Avage ÄKK. Wünsche mit dem Fragesteller in
Korrespondenz zu treten, da fragliche Steinfaß zu billigem
Preise liefern kann.

Joh. Meier, Holzdrcher, Nassenweil bei Dielsdorf.
Ans Frage Ä7K. Eine gebrauchte Turbine wird spott-

billig veräußert von Gottfr. Altorfer, Architekt, z. Schäfli,
Schaffhausen.

Auf Frage Ä7Ä. Luft-Ventilatoren (sog. Ranchfänger)
in Kamin oder Fenster liefert zu billigen Preisen L. Wangler,
Spengler, in Sursec (Kt. Luzern).

Auf Frage A7K betreffend Schwungrad:
I. D. H assert, Claràstr. 3, Basel.

Auf Frage Ä7K. Ein eisernes Schwungrad von
ISO Cm. Durchmesser für Handbetrieb verkauft H. Bopp, Ce-
mentier, in Brugg (Aargan).

Auf Frage Ä7K. Besitze ein solches Schwungrad und
wünsche deshalb mit dem Fragesteller in Korrespondenz zu
treten.

Fr. Hemmann -Lindenmann in Hendschikon bei Lenzbiirg.
Auf Frage Ä7K. Ein älteres eisernes, in gutem Zu-

stände sich befindendes Schwungrad von 190 Cm. Durchmesser
und zirka 2 Meterzentner Gewicht verkauft wegen Nichtgebrauch
ganz billig: Zcaver Wirz, Parquetfabr., Sarneu.

Auf Frage Ä7K. Ei» noch in gutem Zustande sich bc-

findendes eisernes Schwungrad im Durchmesser von 200 Cm.,
zirka 270 Kilo schwer, hat billig zu verkaufen:

Alb. Meile, Baumeister, Kirchberg (St. Gallen).
Auf Frage A7K betr. ein eisernes Schwungrad hier-

durch die Antwort, daß bei Unterzeichneten ei» ebensolches von
1S4 Cm. Durchmesser sammt gußeisernem Bock (und auf Ver-
langen Treibriemen dazu) billig zu verkaufen ist.

Gebr. Heiniger, Maler, Linde 7 u. 9, Bern.
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